
)7 

TL 
Dioeor Naehtrag gilt vom Znitpunlü dor Publikation im Kunti<m•· 

blatt an als kantonales Hooht; er tritt 110Iort in Kraft un<l Wirk· 
1amkeit. 

Basel, den J 8. Februar 1908 
Haudopartoment Ba„o) • f;tadt 
Der Vorstohor: M. Wull•chlcrer 

Gesetz betroffe11d Abändc,rung dor II 47 und 48 dos Oe1otze1t 
betreffend dto Geschäftsordnung des Orottscn Itatos vom 28.Aprll 1938 

(Vom 20. Februar 19158) 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf <len Antrag de11 
Regierungsrates bzw. seines Bureaus, beschlieeet: 

I. Im Gesetz betreffend die Geschäftrmrdnung deR Grossen Ratee 
vom 28. April 1938 erhält § 4 7 folgende noue FaASung: 

„Abbitten von Beamten oder Mitgliedern von Behörden, die von 
der Gesamtheit der Stimmberechtigten oder durch den Grossen Rat 
gewählt worden sind, ebenso Abbitten von Mitgliedern der Gewerb­
lichen Schiedsgerichte und der Einzelrichter und der Ersatzrichter 
in den Landgemeinden sind in schriftlicher Form an den Präsiden­
ten des Grossen Rates zu richten. 

Nachdem die Abbitte vom Präsidenten zur Behandlung durch 
den Grossen Rat auf die Traktandenliste gesetzt ist, bei Abbitten 
von Mitgliedern des Grossen Rates jedoch schon, nachdem der 
Präsident das Rücktrittsschreiben zur Feststellung des Nachrücken­
den gemäss § ö7 des Gesetzes betreffend Wahlen und Abstimmun­
gen vom 9. März 1911 (in der Fassung vom 6. Januar 1953) an den 
Regierungsrat weitergeleitet hat, ist der erklärte Rücktritt nicht 
mehr widerruflich. 

Abbitten sind auf die Traktandenliste der nächsten Sitzung des 
Grossen Rates zu setzen." 
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II. Dem § 48 des Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung d 
Grossen Rates vom 28. April 1938 wird folgender neuer Absatz~ 
beigefügt: 

,,Die Vorlagen des Regierungsrates können, sobald sie zur Be­
handlung durch den Präsidenten des Grossen Rates auf dessen 
Traktandenliste gesetzt sind, ohne Zustimmung des Grossen Rates 
vom Regierungsrat nicht mehr zurückgezogen werden." 

Dieses Gesetz ist zu publizieren; es unterliegt dem Referendum 
und tritt sofort in Wirksamkeit. 

Basel, den 20. Februar 1958 
Namens des Grossen Rates 
Der Präsident: E. Matt.er 
Der I. Sekretär: E. Becht 

Gesetz betreffend Abänderung des Schulgesetzes 

(Vom 20. Februar 1958) 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag seiner 
Kommission, beschliesst: 

1. § 79, Abs. l, des Schulgesetzes vom 4. April 1929 in der Fassung 
vom 10. März 1955 erhält folgende neue Fassung: 

. Zur Mitwirkung beim Entscheid über alle wichtigen Fragen 
auf dem Gebiete des Erziehungs- und Unterrichtswesens wird 
dem Erziehungsdepartement ein aus neun Mitgliedern bestehen­
der Erziehungsrat beigegeben. 

Präsident ist von Amtes wegen der Departementsvorsteher. 
Die übrigen acht Mitglieder wählt der Grosse Rat jeweilen zu 
Beginn seiner Amtsperiode auf vier Jahre. Dabei sollen nach 
Möglichkeit die Universität, verschiedene Berufe und auch 
Frauen berücksichtigt werden. 

Nicht mehr als die Hälfte dieser Mitglieder dürfen dem Lehr­
körper der öffentlichen oder privaten Schulen angehören. Unter 
diese Beschränkung fallen auch Lehrer und Rektoren im Ruhe­
stand. 
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